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Nordrhein-Westfalen-Tag.
Das Land zeigt
seine schönsten Seiten.

Düsseldorf, 10. Juni 2007

10. Verleihung des
Gütesiegels Individuelle Förderung
am 24. November 2009 in Essen
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1. Gruppe Arnsberg 

Wiehagenschule
Städtische Katholische Grundschule
Horster Straße 83, 59368 Werne

Katholische Grundschule Fredeburg
Schulstr. 3, 57392 Schmallenberg

Karlschule 
Städtische Gemeinschaftshauptschule
Westberger Weg 17/19, 59065 Hamm 

Ludgerischule
Städt. Gem. Grundschule
Großer Sandweg 21, 59065 Hamm

Lindenschule
Poststraße 5, 57076 Siegen

Geschwister-Scholl-Gymnasium
Städtisches Gymnasium Gymnasium für Jungen und Mädch en
Palaiseaustraße 2, 59425 Unna
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Geschwister-Scholl-Gymnasium
Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen
Palaiseaustraße 2, 59425 Unna

Im Geschwister-Scholl Gymnasium sind das eigenverantwortliches Lernen und  Arbeiten
(ELA- Zweig) und der bilinguale Zweig wichtige Bausteine. So nehmen 50%  der Schülerinnen 
und Schüler eines jeden Jahrgangs am Projekt „ELA“ teil. Dieses Projekt wird von 
der Universität Bielefeld wissenschaftlich begleitet. Ziel dieses Ansatzes ist eine Stärkung der 
Methodenkompetenz und die Förderung der Schlüsselkompetenzen wie Selbständigkeit, 
Kreativität, Teamfähigkeit. 

Kooperative Unterrichtsformen und an den individuellen Lernständen orientierte Unterrichts-
materialien sind entwickelt und etabliert. 
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Wiehagenschule
Städtische Katholische 
Grundschule
Horster Straße 83, 59368 Werne

Die Wiehagenschule verfügt über ein vielfältiges  
Angebot an Maßnahmen der individuellen Förderung. 
Unterschiedliche Themen und Zielgruppen werden bedacht durch z.B. niveaudifferenzierende
fachliche Lernmaterialien, Projektarbeit, Expertenarbeit sowie Förderbänder im 
Schuleingangsbereich . 

Hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang die Angebote der Lese- und  Begabtenförderung . 
Die Schule pflegt eine intensive Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Elementarstufe, die von 
gemeinsam abgestimmten Testungen über Kindersprechstunde n bis zu gegenseitigen 
Hospitationen reicht. 

Wichtiger Bestandteil ist hier auch die intensive Zusammenarbeit mit den Eltern .
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Karlschule
Städtische Gemeinschaftshauptschule
Westberger Weg 17/19, 59065 Hamm

Der Schule gelingt die erfolgreiche Integration von zahlreichen 
bislang gescheiterten Quereinsteigern , die zu Schulabschlüssen 
geführt werden. Das Konzept der Profilklasse n (insbesondere 
S-Klassen für schulmüde Kinder ), eine intensive Elternarbeit 
auch mit ausländischen Eltern neben der Systematisierung der 
Diagnostik zeichnen die schulische Praxis individueller Förderung 
aus.

Schulstadtteil-Projekte ermöglichen eine die Persönlichkeit 
stärkende Lernerfahrung für die Schüler/innen, die  hierbei bisher 
unbekannte Talente und Neigungen entdecken können.
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Lindenschule
Poststraße 5, 57076 Siegen

An der Lindenschule steht im Rahmen eines offenen 
Unterrichtes das Lernen mit allen Sinnen im Mittelpunkt.

Die Schule hält individuell abgestimmte Lernmaterialien  
niveaudifferenziert, lerntypengerecht und 
geschlechtsspezifisch orientiert bereit.

Die individuelle Lernentwicklung der Kinder wird in 
selbsterstellten Förderplänen dokumentiert. 

Die Schüler/innen erhalten im Rahmen der Lernberatung 
direkte Rückmeldungen zu ihren Lernfortschritten, die in 
Protokollbögen und /oder „Ich-Büchern“ dokumentiert 
werden. 
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2. Gruppe Arnsberg

Berufskolleg der Stadt Bochum 
- Kaufmännische Schule 2 -
Westenfelder Str. 88, 44867 Bochum

Gymnasium an der Schweizer Allee 
Städtische Gymnasium für Jungen und Mädchen
Schweizer Allee 18-20, 44287 Dortmund

Marienschule 
Katholische  Grundschule der Stadt Sundern
Silmecke 23, 59846 Sundern

Stift Keppel
Öffentliches Gymnasium für Jungen und Mädchen
Stift-Keppel-Weg 37, 57271 Hilchenbach

Grundschule Heinrich 
Katholische Grundschule
Memelstr. 13, 3104 Paderborn 
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Gymnasium an der Schweizer Allee 
Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen
Schweizer Allee 18-20, 44287 Dortmund

Schwerpunkte der Schule sind ein Betriebsklima, das zu einer 
innovativen Zusammenarbeit innerhalb des Kollegiums führt. 
Der wertschätzende Umgang mit Schülerinnen und Schülern 
macht die Schule zu einem Platz des Wohlfühlens.

Naturwissenschaftliche Pilotprojekte, konzeptionelle Arbeit im 
„Komm Mit!“ Projekt sowie der Einsatz von Seniorexperten
in NW-AGs und  Lerntandems zeigen die vielfältigen 
Aktivitäten der Schule.

Mit dem „pädagogischen Viertelstündchen“ hat die 
Schule eine entlastende Fortbildungsform entwickelt, 
die eine zielgerichtete ständige Innovation gewährleistet.
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Marienschule 
Katholische  Grundschule der Stadt Sundern
Silmecke 23, 59846 Sundern

Das Kollegium setzt sehr engagiert individuelle Förderung in offenen Unterrichtsformen 

um. Diese engagierte Arbeit ist fest in der Schulkultur verankert . 

Sie zeigt eine deutliche Orientierung an den einzelnen Schülerpersönlichkeiten.

Als „Leuchttürme“ ihrer Arbeit nennt die Schule die innere Differenzierung
vor allem im Bereich der  Mathematik und Leseförderung und die 

den Lernprozess begleitende Diagnose .
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Stift Keppel
Öffentliches Gymnasium für Jungen und Mädchen
Stift Keppel-Weg 37, 57271 Hilchenbach

Der persönliche Kontakt zwischen Schüler/innen und Lehrkräften, begleitet von hohem Respekt, 
sorgt für eine Entwicklungsoffenheit im gemeinsamen Lernen und Lehren. Die individuellen 
Lernvoraussetzungen der Schüler/innen führen zu Förderangeboten. 
Der einzelne Mensch steht im Mittelpunkt.

Die Schule nimmt am „Kreuztaler Dialog“
teil.

Die Integration der Schüler/innen des 
Jung-Stilling-Gymnasiums wurde für die 
Entwicklungsoffenheit im Hinblick auf 
Individuelle Förderung genutzt 
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Grundschule Heinrich 
Katholische Grundschule
Memelstr. 13, 3104 Paderborn

An der Grundschule Heinrich liegt ein Schwerpunkt im Unterricht 
auf dem eigenverantwortlichen und selbstständigen 
Arbeiten.

Die Schule bietet ein ausgearbeitetes Methodencurriculum
im Rahmen der Fortbildungsplanung an. Curriculare Absprachen,
gemeinsam entwickelte Instrumente und Strukturen 
sichern die kollegiale Kooperation. Im Fach Mathematik 
hat die Schule Schritte zur Individualisierung durch die 
Entwicklung eines „Mathekoffer s“ und durch 
klassenübergreifende Mathematikschienen getan. 

Die Entwicklung von Kriterienkataloge n führt zu einer
diagnosegestützten Beratung der Schüler/innen.
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1. Gruppe Detmold

Evangelisches Gymnasium Werther 
Staatlich genehmigtes Gymnasium in privater Trägers chaft 
- Sekundarstufen I und II -
Grünstr. 10, 33824 Werther (Westf.)

Hasselbachschule 
Städtische Gemeinschaftsgrundschule
Stifterstr. 2, 32758 Detmold

Carl-Severing-Berufskolleg
für Wirtschaft und Verwaltung 
der Stadt Bielefeld
Bleichstraße 12, 33607 Bielefeld

Freiherr-vom-Stein-Schule
Städtische Realschule
Austernbrede 26, 33330 Gütersloh



18

Evangelisches Gymnasium Werther 
Staatl. genehmigtes Gymnasium in privater Trägersch aft 
- Sekundarstufen I und II -

Grünstr. 10, 33824 Werther (Westf.)

Die Berücksichtigung der Schülerpersönlichkeit ist zentrales Merkmal der Praxis 
individueller Förderung an dieser Schule. Das schulische Methodencurriculum wird 
kontinuierlich zu einem Kompetenzcurriculum weiter entwickelt. 

Mit seinen breiten und vielfältigen Lernangeboten bietet das Gymnasium seinen 
Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten ganzheitlichen Lernens und trägt so 
dem Anspruch auf Begabungsförderung Rechnung. 

Regelmäßige Lernstandsmessung, transparente 
Lernzielvereinbarungen und dokumentierte 
Förderplanarbeit sind verbindliche Ziele der Schule. 
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Hasselbachschule 
Städtische Gemeinschaftsgrundschule
Stifterstr. 2, 32758 Detmold

Die Grundschule Hasselbach fördert Kinder in ihrer 
Lernentwicklung gezielt.

Die fest verankerten schülerorientierten Unterrichtsmethoden 
erfassen das Kind in seiner Gesamtpersönlichkeit und lösen 
den Anspruch einer umfassenden Bildung ein.

Die Eingangsdiagnostik sowie die begleitenden Beobachtungen 
zur Lernentwicklung werden ausgetauscht und gezielt für die Förderung der Kinder durch 
unterschiedliche Maßnahmen genutzt. Eine gute Kooperation des Teams sorgt für 
Wirksamkeit.

Beratung und Kooperation haben in der Schule einen hohen Stellenwert.
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Carl-Severing-Berufskolleg für Wirtschaft und Verwal tung 
der Stadt Bielefeld, Bleichstraße 12, 33607 Bielefe ld

Dem Carl-Severing-Berufskolleg in Bielefeld ist die Gestaltung einer bruchlosen Schülerbiografie 
in den Integrations- und Berufsgrundschulklassen ein zentrales Anliegen. Hierfür werden 
frühzeitig Kontakte zu Hauptschulen in Schnittstellenkonferenzen genutzt. Aktivitäten der 
Schule (mit Bioladen und Bistro) bilden die Grundlage für eine individuell passgenau Beratung 
und Profilbildung der Schüler/innen. 

Diagnostische Instrumente und intensive Unterrichtsbeobachtung durch ein 
Tandem aus Regellehrer und Sonderpädagogin ) führen zur passgenauen Nutzung von 
zusätzlichen Lernangeboten im Förderunterricht. 

Maßnahmen der inneren Differenzierung neben selbstgesteuertem Lernen sowie Beteiligung 
der Lernenden bei Lernzielvereinbarungen
führen zu Förderplangesprächen. 
Verbindlichkeit und Verlässlichkeit 
sind systemisch verankert.  
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Freiherr – vom – Stein - Schule, Städtische Realschule
Austernbrede 26, 33330 Gütersloh

Kontinuierliche Begleitung und Förderung der Kinder in ihrer Gesamtpersönlichkeit ist 
wichtigstes Anliegen der Freiherr Stein-Schule. Sie beginnt in der engen Zusammenarbeit mit den 
Grundschulen und reicht bis zur Vorbereitung und Begleitung des Übergangs von der Schule 
in den Beruf.

Das Förderkonzept zu Lesen und Recht-
schreibung wurde zu einem umfassenden 
Sprachförderkonzept ausgebaut. 
Durchgeführte Eingangs- und Kontrolltestungen, 
Beratungen von Kolleginnen und Kollegen führen 
zur Übertragung der erarbeiteten Rechtschreib- und 
Lesestrategien auf alle Fächer und Jahrgangsstufen.

Das seit 2005 entwickelte Scout-Projekt dient der 
Prävention von Schulmüdigkeit und der Entwicklung 
von Corporate Identity. 

Freiherr-vom-Stein-Schule
Städtische Realschule Gütersloh
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2. Gruppe Detmold

Gymnasium Heepen
Alter Postweg 37, 33719 Bielefeld

Karla – Raveh - Gesamtschule Gesamtschule des Kreises L ippe 
- Sekundarstufen I und II -
Vogelsang 31, 32657 Lemgo 

Rudolf-Rempel-Berufskolleg 
Kaufmännische Schule der Stadt Bielefeld 
An der Rosenhöhe 5, 33647 Bielefeld 
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Gymnasium Heepen
Städtisches Gymnasium
Alter Postweg 37, 33719 Bielefeld

Die Schule geht in ihrer Schulentwicklung von den Potenziale n aller Beteiligten aus und 
versucht die jeweiligen Ausgangsbedingungen von Kindern und Lehrkräften mit dem Profil 
der Schule in Einklang zu bringen.

Die Schule arbeitet mit dem Münsteraner Lernserver und setzt die Mathediagnose der 
Luisenschule in Bielefeld als diagnostische Instrumente ein. Ein Befragungsbogen 
„Selbstfindung und Begabungsförderung“ ist in der Erprobung. 

Eine Dokumentation der Lernentwicklung wird in Jahrgängen 5 und 6 durchgeführt.

Die schulischen Methodentage werden für eine Veränderung des Unterrichts im Hinblick 
auf die individuelle 
Förderung genutzt. 
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Karla – Raveh - Gesamtschule Gesamtschule des Kreises L ippe 
- Sekundarstufen I und II –
Vogelsang 31, 32657 Lemgo

Für die Karla – Raveh – Gesamtschule gehören intensive Grundlagenförderung und 
vielfältige Forderangebote zu den Schwerpunkten der schulischen Arbeit.

Ein vorbildlich ausgeprägtes Kooperationsnetzwerk mit externen Partnern
ermöglicht den Schüler/innen insbesondere im kulturellen Bereich eine vielfältige 
Bildung.

Besonders weit entwickelt ist das 
Konzept der Berufswahlorientierung , 
das auch durch die Einbindung der 
Eltern gute Grundlagen für einen
bruchlosen Übergang der Schüler/innen
in den Beruf bzw. das Studium schafft. 
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Rudolf – Rempel - Berufskolleg 
Kaufmännische Schule  der Stadt Bielefeld 
An der Rosenhöhe 5, 33647 Bielefeld

Die Schule stellt eine Vielzahl von unterstützenden Aktivitäten zur 
Angleichungs- und Enrichmentförderung zur erfolgreichen 
Gestaltung der Schülerbiografie zur Verfügung. 

Selbst entwickelte diagnostische Instrumente neben der 
Unterstützung durch außerschulische Partner führen zur  
Durchführung von zusätzlichen Lernangeboten im Förderunterricht. 
Mit einer Vielzahl von internen und externen Angeboten fördert die 
Schule den gelingenden Übergang von der Schule in den Beruf. 

Die Schule stärkt die Selbstverantwortung für das eigene Lernen durch 
die Beteiligung der Lernenden bei der Lernstandsfestste llung . 

Lernen mit Notebooks
am Rudolf-Rempel-
Berufskolleg 
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1. Gruppe Düsseldorf

Städtisches Willibrord - Gymnasium Emmerich am Rhein 
- Sekundarstufe I und II –
Hansastraße 3, 46446 Emmerich am Rhein

Gymnasium am Stadtpark Uerdingen 
Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen 
in Krefeld-Uerdingen
Nikolaus-Gross-Str.31, 47829 Krefeld

Realschule am Jungbornpark 
Städtische Realschule Moers, Sekundarstufe I 
Stormstr. 17, 47445 Moers

Erasmus - Gymnasium
Röntgenstr. 2-10, 41515 Grevenbroich
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Städtisches Willibrord - Gymnasium Emmerich am Rhein 
- Sekundarstufe I und II – Hansastraße 3, 46446 Emmer ich am Rhein

Die Schule eröffnet ihren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit an verschiedenen,   
großzügig eingerichteten Lernorten nach eigenem Lerntempo eigenverantwortlich zu  
arbeiten. 

Neue didaktische Modelle werden innerhalb der Lehrerschaft intensiv kommuniziert und   
kollegial beraten. 

Diese Formen offenen Unterrichts werden durch die didaktische Nutzung der    
Großzügigkeit von räumlichen Gegebenheiten möglich.

Die Schule begleitet jeden Schüler durch Beobachtung und gut verankerte  
Kommunikationsstruktur en zwischen allen am Lernprozess Beteiligten. 
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Gymnasium am Stadtpark Uerdingen 
Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen in Kre feld - Uerdingen
Nikolaus-Gross-Str.31, 47829 Krefeld

Die Schule hat in verschiedenen Bereichen zahlreiche Projekte der   
Begabungsförderung entwickelt, die sich z.B. im musischen Bereich und in der  
Möglichkeit mit dem Abitur die zusätzliche Qualifikation „Chemisch - technischer 
Assistent“ zu erwerben zeigt. 

Ein vernetztes Methoden- und Medienkonzept , das an Leitfächer gekoppelt ist, 
bildet die  Grundlage für ein Konzept der individuellen Förderung, mit dem der  
einzelne Lernende systematisch erreicht werden kann. 
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Realschule am Jungbornpark 
Städtische Realschule Moers Sekundarstufe I 
Stormstr. 17, 47445 Moers

Die Schule hat eigene, für sie effiziente Wege der individuellen Förderung entwickelt, die durch   
systematisch durchgeführte Evaluationen unterstützt werden. Dabei kann die Schule auf  
eine informelle interne Kommunikation, auf ein hohes Maß an Kollegialität und offene 
Kooperation setzen. 

Hier hat sich ein ganzheitlich pädagogischer Identitätsansatz gebildet, der ein hohes Maß
an individueller Förderung in einer kleinen Schule unter den besonderen Bedingungen im 
Sekundarstufen I - Bereich ermöglicht.
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Erasmus - GymnasiumRöntgenstr. 2-10, 
41515 Grevenbroich

Dem Erasmus-Gymnasium gelingt es, bei der Realisierung von    
Förderprojekten breite Ressourcen zu aktivieren. So werden z.B. die  
Eltern in zahlreiche Förderprojekte einbezogen. 

Bemerkenswert ist das auf die systematische Kommunikation mit den  
Fachlehrkräften angelegte Förderkonzept  „Schüler helfen Schülern“
(Paten -T) und das Engagement der Lehrkräfte einzelnen Schülerinnen  
und Schülern in besonderen Lebenssituationen individuelle Hilfestellung 
zu geben.

Die Schule nutzt die Erfahrungen mit der Einführung des 
60 - Min.- Taktes für die individuelle Förderung. 
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2. Gruppe Düsseldorf

Schule am Hellweg - Städtische Förderschule -
Förderschwerpunkt Lernen und Emotionale und soziale   
Entwicklung - Primarstufe und Sekundarstufe I
Hellweg 179, 45279 Essen 

Städtische  Realschule Luisenstraße
Luisenstrasse 73, 40215 Düsseldorf

Städtische Gesamtschule Am Lauerhaas
- Sekundarstufen I und II –
Kirchturmstraße 3, 46485 Wesel

Viktor-Schule 
Gemeinschaftsgrundschule Xanten 
Sonsbecker Str. 1, 46509  Xanten  
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Schule am Hellweg – Städtische Förderschule –
Förderschwerpunkt Lernen und emotionale und 
soziale Entwicklung – Primarstufe und Sekundarstufe I
Hellweg 179, 45279 Essen

Auf der Basis einer vierteljährlichen Dokumentation der individuellen Lernentwicklung der 
Kinder entwickelt die Hellweg - Förderschule individuelle Förderpläne, in die auch die 
Lernenden ihre Selbsteinschätzung einbringen. Eine beachtenswerte Kooperation mit 
Eltern auch aus bildungsfernen Schichten wird im Rahmen des FuN-Projekt es
(Elterntraining) erreicht. Zahlreiche Business - Projekte ermöglichen schülergerechtes, 
realitäts- und praxisnahes Lernen. 

Durchweg angewendet werden schülerzentrierte Methoden zur Gestaltung eines offenen 
Unterrichtes. 
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Städtische Realschule Luisenstraße
Luisenstr. 73, 40215 Düsseldorf

Der Realschule Luisenstraße gelingt es –
vor dem komplexen Hintergrund des 
Einzugsbereichs einer Innenstadtschule –
Schülerinnen und Schüler auf hohem 
Leistungsniveau zu fördern. 

Der Erfolg ist auf das diagnostische Konzept , 
auf die sorgfältige Entwicklung und 
Dokumentation der Förderkreisläufe und 
nicht zuletzt auf das hohe Engagement der 
Lehrkräfte zurückzuführen. 
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Städt. Gesamtschule Am Lauerhaas
- Sekundarstufen I und II –
Kirchturmstraße 3, 46485 Wesel

Die Erziehungs- und Bildungsarbeit der 
Gesamtschule „Am Lauerhaas“
hat ihre Stärken in der Vielfalt qualitativ 
hochwertiger Angebote.

Ein Konzept zur quantitativen Erhöhung der Abschlüsse
sowie ein Erziehungs- und Beratungskonzept zur bruchlosen   
Gestaltung von Übergängen von der Grundschule zur 
Gesamtschule führen auf der Basis einer transparenten und tragfähigen Diagnostik zu  
vielfältigen Fördermaßnahmen. 
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Viktor - Schule, Gemeinschaftsgrundschule Xanten
Sonsbecker Str. 146509  Xanten

Der Viktor - Schule in Xanten gelingt es Kinder mit problematischem Lebenshintergrund in  
funktionierende soziale Gruppen zu integrieren und ihnen Lern- und Lebensperspektiven zu 
eröffnen. Darunter finden befinden sich traumatisierte Kinder, die in der Schule zum ersten Mal 
erleben glücklich zu sein. In Zusammenarbeit mit der Jugendhilfe erreicht die Schule, dass sich 
jedes Kind als etwas Besonderes fühlen kann ohne eine Sonderrolle zu spielen.

Die Schule verfügt über langjährige Erfahrung in der Zusammenarbeit mit dem Förderzentrum
und hat damit das Konzept des Kompetenzzentrums vorweggenommen. Sie hat wesentlich dazu 
beigetragen, dass der Kreis Wesel als Gesamtregion im Rahmen des Schulversuchs als 
Förderregion für ein Förderzentrum eingerichtet  wurde. 
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1. Gruppe Köln

Peter Petersen Schule, Städtische Gemeinschaftsgrun dschule
- Primarstufe –
Am Rosenmaar 3, 51061 Köln

St. Nikolaus-Schule 
Städtische Katholische Grundschule
Hindenburgplatz, 51688 Wipperfürth

Clara-Fey-Gymnasium
Malmedyer Str.2, 53937 Schleiden

Stadt Köln 
Berufskolleg Südstadt  - Sekundarstufe II –
Zugweg 48, 50677 Köln 
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Peter Petersen Schule
Städtische Gemeinschaftsgrundschule - Primarstufe –
Am Rosenmaar 3, 51061 Köln

„Schule ist für Kinder da, und zwar immer für die, die wir 
gerade haben, und nicht für die, die wir uns wünschen.“

Die Peter Petersen Schule setzt diesen Leitgedanken in allen Bereichen individueller  
Förderung überzeugend um. 

Mit dem Blick auf die Kinder findet kollegiale Kooperation , systematisches 
Vorgehen und umfassende Integration statt. 
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Diagnostische Maßnahmen, die alle Kinder erfassen, bilden von Beginn der Schulzeit an in 
der Lernbegleitung für Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
Lehrkräfte eine verlässliche Fördergrundlage. 

Eine langjährige Schulentwicklung und umfangreiche 
Fortbildungen der Lehrkräfte ermöglichen passgenaue
Fördermaßnahmen .

Die Schule geht mit Entwicklungsoffenheit
Wichtige Entwicklungsvorhaben an.

St. Nikolaus – Schule
Städtische Katholische Grundschule
Hindenburgplatz  51688 Wipperfürth
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Clara – Fey - Gymnasium, 
Malmedyer Str.2, 53937 Schleiden

Das Clara – Fey - Gymnasium hat ein Förderkonzept implementiert, welches gezielt durch 
Angleichungsförderung in den Kernfächern die Schüler/innen unterstützen will. Positiv     
hervorzuheben sind die Kommunikationsstrukturen, 
das Beratungssystem an der Schule, die 
Transparenz und Offenheit im Dialog mit den Eltern . 

Die Schule verfügt über eine hohe 
Beratungskompetenz mit Einzelfallbetreuung . 

Weitere Stärken sind das 
Konzept für eigenverantwortliches Lernen
und die kollegiale Kooperation. 
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Stadt Köln 
Berufskolleg Südstadt 
- Sekundarstufe II –
Zugweg 48, 50677 Köln

Das Berufskolleg Köln-Süd ermöglicht seinen Lernenden 
mit unterschiedlichsten Interessen und Begabungen ein hohes 
Maß an Selbstbestimmung , Verantwortung und Zufriedenheit. 

Im Rahmen eines gut ausgebauten Netzes von 
Lernangeboten und einer systematischen Stärkung 
ihrer Selbststeuerungskompetenz gelingt es, das 
Individuelle Förderkonzept erfolgreich umzusetzen. 

Vorbildlich ist das institutionalisierte Beratungssystem , 
das keinen Schüler und keine Schülerin allein lässt.
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2. Gruppe Köln

Kath. Grundschule In der Auen
Schwerfelstraße 17b, 51427 Bergisch Gladbach 

Gemeinschaftshauptschule Heinsberg II 
Oberbruch
Parkstraße 2152525 Heinsberg 

Carl Friedrich von Weizsäcker- Hauptschule Ratheim 
Städtische Gemeinschaftshauptschule Hückelhoven
Heerstr. 59, 41836 Hückelhoven 

Michael-Ende-SchuleSchule für 
Sprachbehinderte(Sonderschule) 
des Erftkreises 
Heppendorfer Str. 17-19, 50189 Elsdorf
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Kath. Grundschule In der Auen
Schwerfelstraße 17b, 51427 Bergisch Gladbach

Die Grundschule In der Aue überzeugt durch die 
systematische individuelle Förderung ihrer Schüler/innen 
in allen Handlungsfeldern der individuellen Förderung sowie 
in den Kernfeldern der Schul- und Unterrichtsentwicklung.

Ein Schwerpunkt der täglichen Arbeit  liegt auf der 
Unterstützung des einzelnen Kindes.      

Dazu werden sehr kreativ neue Materialien 
entworfen, erprobt, evaluiert und überarbeitet. 
Die Schule lernt in systematischer 
Kooperation des Kollegiums mit
Eltern und Kindern ständig weiter.
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Gemeinschaftshauptschule Heinsberg II
Oberbruch
Parkstraße 21, 52525 Heinsberg

In allen vier Handlungsfeldern individueller Förderung sowie in den Kernfeldern der Schul-
und Unterrichtsentwicklung verwirklicht die Schule in systematisch entwickelten 
Praxisschritten das Anliegen einer individuellen Förderung.

Der Umgang mit integrativen Lerngruppen , die Arbeit im Ganztag und mit 
versetzungsgefährdeten Schüler/innen in den Jahrgängen 7 und 8 und beim 
Übergangsmanagement für den 10. Jahrgang prägt die Schwerpunkte der individuellen 
Förderung an der Gemeinschaftshauptschule Heinsberg.
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Carl Friedrich von Weizsäcker - Hauptschule Ratheim 
Städtische Gemeinschaftshauptschule Hückelhoven
Heerstr. 59, 41836 Hückelhoven 

Die Carl Friedrich von Weizsäcker -Hauptschule  überzeugt durch 
engagierte, zielorientierte Entwicklungsarbeit. 

Ein wesentliches Anliegen der Schule ist die Implementierung der individuellen Förderung in  
den Unterricht. So werden z.B. im Förderschwerpunkt Deutsch drei Stunden des 
insgesamt sechsstündigen Deutschunterrichts in den Jahrgängen 5 und 6 im Teamteaching
durch Deutsch- und Förderlehrer erteilt.  

Das deutlich bessere Abschneiden der Schüler/innen mit Zuwanderungshintergrund bei 
den Zentralen Prüfungen in Deutsch (über Landesdurchschnitt) ist  
nach Ansicht der Schule Beleg für die Wirksamkeit dieser  
Förderstruktur. 
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Michael – Ende - Schule Schule für Sprachbehinderte (S onderschule) des 
Erftkreises Heppendorfer Str. 17,  1950189 Elsdorf

Besonderes Gewicht legt die Schule auf die Persönlichkeitsentwicklung der Kinder. Eine AG  
stellt die Selbstdarstellung und Selbstreflexion ausdrücklich in den Mittelpunkt: Diese „Ich-AG “
wird in enger Kooperation gemeinsam mit den Schüler/innen einer benachbarten Grundschule  
durchgeführt. Alle Förderangebote sind hervorragend organisiert und pädagogisch begründet.  

Zu den Stärken der Schule gehören das ausgebaute System der Eingangsdiagnostik . 
Individuelle Förderung wird durch vielfältige Angebote repräsentiert, findet aber vor allem im 
regulären Unterricht statt. Die Schule orientiert sich dabei am Lehrplan der Grundschule . 
Zu betonen sind die einzelnen Angebote zur Psychomotorik und Persönlichkeitsentwicklung 
und das damit verbundene und methodisch umgesetzte ganzheitliche Verständnis den 
Persönlichkeits- und Sprachförderung .
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1. Gruppe Münster

Annette – von – Droste – Hülshoff - Schule 
Städtische Gemeinschaftsgrundschule
Wiesenstr. 81, 46395 Bocholt

Kardinal – von – Galen - Gesamtschule 
- Sekundarstufen I und II –
Amtmann – Daniel - Straße 32, 48356 Nordwalde

Annetteschule 
Städtische Gemeinschaftsgrundschule 
Siedlerstraße 10, 48429 Rheine

Albert–Schweitzer-Schule 
Städtische Förderschule 
Förderschwerpunkt Lernen
Manfred – von – Richthofen - Str. 49, 48145 Münster
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Kardinal – von – Galen - Gesamtschule 
- Sekundarstufen I und II –
Amtmann – Daniel - Straße 32, 48356 Nordwalde

Die Kardinal – von – Galen - Gesamtschule sieht ihre besondere Stärke in 
einer konsequenten Förderung der gesamten Schülerpersönlichkeit und in 
einem umfassenden schulsozialpädagogischen Konzept 
zur Persönlichkeitsentwicklung. 

In diesem Kontext steht Beratung in der Konzeption 
zur Berufswahlvorbereitung im Mittelpunkt.
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Aus einer Vielzahl von Einzelmaßnahmen wächst die Individuelle Förderung an der 
Annetteschule zu einer Gesamtkonzeption zusammen. Auf der Grundlage des 
Teamgedankens und einer intensiven Elternarbei t kann integrativer Unterricht und 
gleichzeitig Förderung auf verschiedenen Ebenen verwirklicht 
werden. Es haben sich Traditionen zur Würdigung 
besonderer Schülerleistungen heraus gebildet. Im 
Jahresrhythmus festgelegte Projektarbeiten, eine 
Rechtschreibwerkstatt zur Lese-Rechtschreibförderung, 
eine bewährte Praxis des Lerntagebuchs
sind nur einige Schwerpunkte.

Anetteschule
Städtische Gemeinschaftsgrundschule
Siedlerstraße 10, 48429 Rheine
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Albert-Schweitzer-Schule 
Städtische Förderschule 
Förderschwerpunkt Lernen
Manfred – von – Richthofen - Str. 49, 
48145 Münster

Die Albert–Schweitzer-Schule ist als Montessorischule 
einem individualisierenden, selbstverantwortlichen 
Umgang mit ihren Schülerinnen und Schülern verpflichtet. 

Die Vorsorge für das einzelne Kind auch über die Schulzeit hinaus bestimmt das pädagogische    
Handeln. Der gezielte Aufbau von Selbstbewusstsein , die Entwicklung von 
Selbstorganisation und Partizipation werden im Denken des Kollegiums und in der  
schulischen Praxis deutlich. Das Kollegium ist offen für andere Schulen und organisiert bereits 
seit längerer Zeit Fortbildungen. 

Besondere Stärken sind Ausstattung und die Vorbereitung der Lernumgebung mit  
Montessorimaterial, die gemeinsame pädagogische Einstellung zum Kind und die 
Bereitschaft, Aufgaben zu übernehmen.

Albert-Schweitzer-Schule
Förderschule Lernen / Montessori-

Schule
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Anette – von – Droste – Hülshoff – Schule
Städtische Gemeinschaftsgrundschule
Wiesenstr. 81, 46395 Bocholt

Die Schule realisiert ein kontinuierliches und sich ständig entwickelndes 
Förderkonzept, dessen einzelne Komponenten wirkungsvoll vernetzt sind. 
Beeindruckend ist das Konzept zum Aufbau grundlegender Kompetenzen beim 
Kind, in dem die sozial-emotionale Entwicklung einen Schwerpunkt bildet und damit 
auf andere Schulbereiche ausstrahlt.

Das Lernstudio zur Förderung grundlegender Kompetenzen, differenzierende 
Maßnahmen für Lernanfänger, 
integrativer Unterricht , Teamarbeit, 
Beratungskonzept sind nur einige der 
bemerkenswerten Komponenten 
individueller Förderung.
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2. Gruppe Münster

Martin-Luther-Schule 
Gemeinschaftshauptschule
Martin-Luther-Str. 3, 45701 Herten-Westerholt

Städtisches Ricarda-Huch-Gymnasium
Schultestr. 50, 45888 Gelsenkirchen

Alexander-Lebenstein-Realschule
Realschule der Stadt Haltern am See, Schule der Sek undarstufe I
Holtwicker Str.5, 45721 Haltern am See 

Willy-Brandt-Gesamtschule Marl
Integrierte Sekundarstufe I und Gymnasiale Oberstuf e
Willy-Brandt-Allee 1, 45770 Marl

Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium
Städtisches Gymnasium 
Friedrich-Ruin-Str. 35, 48249 Dülmen
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Martin–Luther–Schule
Gemeinschaftshauptschule
Martin – Luther – Str. 3, 45701 Herten - Westerholt

Die Schule realisiert im Rahmen ihrer Schulentwicklung ein Konzept zur 
individuellen Förderung, das sich kontinuierlich entwickelt und verändert hat. 

Die  einzelnen Praxiselemente sind wirkungsvoll miteinander verzahnt. 

Beeindruckend sind das Konzept zur beruflichen Orientierung und das Sprachförder-
konzept für die Jahrgangsstufen 5 bis 7. 

Besondere Stärken sind das differenzierte Konzept als „lesende Schule“ , die integrierte 
Mittagbetreuung, das Schülerbild, das „Kinder als Lehrer von Kindern “ begreift sowie das 
Grundverständnis von Schule als Identität stiftendes Element im Erziehungsprozess.
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Städtisches Ricarda-Huch-Gymnasium
Schultestr. 50, 45888 Gelsenkirchen

Das Ricarda Huch Gymnasium in Gelsenkirchen bietet seinen Schüler/innen eine große Zahl von 
Projekten an, in denen individuelle Kompetenzen gefördert werden. Ein systematisch 
gestaltetes Förderkonzept wird durch eine breit angelegte Unterrichtsentwicklung unterstützt und 
als Förderunterricht durchgeführt.

Mit dem Einstieg in den Ganztag wird dieses  Förderkonzept zum neuen Schuljahr weitere 
Entwicklung erfahren. Teamarbeit ist etabliert und wird deutlich gelebt in Form  von 
Jahrgangsteamarbeit und Jahrgangsstufenkonferenzen. 

Verbindlichkeit und Verlässlichkeit der Fördermaßnahmen sind systemisch verankert . 
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Alexander – Lebenstein - Realschule 
Realschule der Stadt Haltern am See 
Schule der Sekundarstufe I, Holtwicker Str.5, 45721 H altern am See 

Die Städtische Realschule Haltern trainiert im Fachunterricht Methodenkompetenzen, die die 
Voraussetzungen für selbstorganisiertes Lernen sind und die Lernende zum Lernen in 
anspruchsvollen Projekten befähigen. Auf diagnostischer Basis wurden überzeugende 
Maßnahmen zur Angleichungsförderung entwickelt, die die Zahl 
der Nichtversetzungen deutlich reduziert haben. 

Unterstützt wird die schulische Arbeit durch eine 
beachtliche gemeinsame Materialsammlung , die im 
Unterricht multifunktional eingesetzt werden kann 
und im Team weiter entwickelt wird. 
Die Lernerfolge und das Schulklima führen bei 
Schülern, Eltern und Lehrern zu ausgeprägter 
Schulzufriedenheit. 

Alexander-Lebenstein-Realschule
Schule gegen Rassismus - Schule mit 
Courage
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Willy – Brandt - Gesamtschule Marl
Integrierte Sekundarstufe I und Gymnasiale Oberstuf e
Willy – Brandt - Allee 1, 45770 Marl

Auf die besonderen pädagogischen Herausforderungen antwortet 
die Schule mit unterschiedlichen Konzepten, die zu einem 
Gesamtkonzept der Individuellen Förderung geworden sind. 

Besondere Schwerpunkte sind das erfolgreiche 
Sprachförderkonzept , das von allen Fächern getragen wird, und die 
Einrichtung von Musikklassen , in denen sich die Lernenden 
bemerkenswert selbstbestimmt entwickeln können. 

Zahlreiche Möglichkeiten wie z.B. Praxisorientierte 
Projektbausteine unterstützen die Lernent-
wicklung des einzelnen Schülers.

Eine besondere Stärke der Schule ist der langfristig
gesteuerte Prozess der Unterrichtsentwicklung.
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Annette–von–Droste–Hülshoff-Gymnasium 
Städtisches Gymnasium  - Sekundarstufen I u. II –
Friedrich – Ruin - Str. 35, 48249 Dülmen

Das Annette–von–Droste–Hülshoff-Gymnasium in Dülmen zeigt eine überzeugende und 
umfassende Konzeption individueller Förderung, die vielfältige Formen einer individuellen 
Angleichungs- und Enrichmentförderung für Schüler/innen entwickelt hat. Sie nutzt 
außerschulische Experten und das Angebot der nahen Universitätsstadt. 

Eine besondere Stärke der Schule sind die vielfältig entwickelten Maßnahmen, um 
Kinder und Jugendliche zu stärken. Insbesondere durch das alle Maßnahmen verbindende 
Prinzip „Schüler helfen Schülern “ konnten diese wirksam werden.
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19.30 – 20.30 Uhr 

Get Together – Gelegenheit zum 
Austausch


